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«HK 71. Donnerstag yen I5. Uuni Ig^Z.

«VtubcrulHi- Verlautharungen.
Z. 390. (2) Nr. l1400.

E i r c u l a r e
oe 5 k. k. i l l y r . L a n d e s - G u b e r n i u m s .
— I n Betreff der zwischen dem Königreiche
Ungar« und den nicht ungarischen Ländern
oer Monarchie in Handeis - und Wechselsachen
zu beobachtenden Reciprocität. — Das Kö-
nigreich Ungarn hat durch den 15. Diätal»
Artikel vom Jahre 1840 ein neues Handels«
und Wechsclgefttz erhalten, durch welches der
57. Diätal-Artikel vom Jahre 1792, in Be-
treff der Execution der!Urthcile österreichischer
nicht ungarischer Wechselgerichte in Ungarn
aufgehoben, und in Rücksicht der Wechsel-,
Handlungs- u. Lieferungsgeschafte die nähere
Bestimmung dahin getroffen wurde, daß in
Ungarn die Execution der Urtheile nicht un-
garischer Wechselgerichte nur dann Stat t fin-
det> wenn das nicht ungarische Wechselgericht
nach den in Ungarn geltenden Handels- und
Wcchselgesetzen competent war. — Seine k. k.
Majestät haben daher mit allerhöchster Ent-
schließung vom 4. März d. I . zu verfügen
geruhet, daß der X V I I . Diätal-Artikel des
Jahres 1792 mit dcn betreffenden darauf be-
züglichen Verordnungen auch in den nicht un-
garischen Landern der österreichischen Monar,
chie, ln so ferne es die Urtheile ungarischer
Gerichte in Handels-, Wechsel- und Lieferungö«
fachen und deren Execution in diesen Ländern
betrifft, als aufgehoben zu betrachten, »nd
die wcchselgerichllichc Execution auf Erkennt-
nisse ungarischer Wcchselgerichte nur dann zu
«nyeilen sey, wenn das ungarische Wechjclge-
richt nach den, in dem betreffenden nicht uu«
garischen Lande d<stehenden Gesetzen und I u -
risdictionß-Principicn, als compltent erscheint.
— In

deren Verhältnisse und des besonderen Ver-
bandes zwischen den ungarischen und nicht
ungarischen Ländern der Monarchie, und auf
Grund der auch von Ungarn dießfallszu beob-
achtenden vollen Reciprocität haben jedoch
Seine k. k. Majestät zugleich Folgendes zn
bestimmen geruhet: 1) Die bloßen Zustellun-
gen der Vorladungen und Verordnungen un-
garischer Wechselgerichte sind von den nicht "
ungarischen Gerichten der Monarchie auf Re-
quisition unbedingt vorzunehmen, und der Em-
pfangschein unmittelbar an das betreffende un-
garische Gericht einzusenden, ohne sich in die
Frage über die Competenz desselben einzulassen,
deren Anerkennung übrigens eine solche Zustellung
keineswegs begründen, und deren Prüfung erst
dem Zeitpuncte einer etwa angesuchten Execu-
tion vorbehalten bleiben soll. — 2) Bei Exe-
cutionsführung aus das außer Ungarn befind-
liche bewegliche oder unbewegliche Vermögen
ungarischer Unterthanen, sind dieselben hin-
sichtlich der Beurtheilung der Competenz des
Wechselgerichtes, welche das Urtheil geschöpft
hat, eben so zu behandeln, wie die nicht un-
garischen. — 3) I u Fällen, in welchen die
Partei, gegen welche auf das Urtheil eines
ungarischen Wcchselgerichtcs die Execution in
den nicht ungarischen Ländern der Monarchie
angesucht wird, zwar nach den in diesen Län?
der» bestehenden Gesetze und Jurisdictions-
Principien in Ungarn belangt werden konnte,
in welchem jedoch nach denselben Gesetzen der
Gegenstand nicht vor ein Wechselgericht ge,
hört hätte, kann zwar nicht die wechsel-
rechtliche, wohl aber die gemeinrechtliche
Execution ertheilt werden, und hat das
Wechselgericht ein etwa an selbes gelangtes
Ansuchen an die competence Personal« oder
Rcalmstanz zu leiten. Uebrigcns hat sich das
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Verfahren bei der Execution, sie möge sich
auf das bewegliche oder unbewegliche Vermö-
gen, oder auf die Person des Schuldners be-
ziehen, nach den Gesten des Landes zu rich-
ten,^in welchem sie geführt wird. — l ) Bei
dem''Bestände des Erfordernisses der Compe-
renz sind auch ungarische Taxdcträgc von Per-
sonen, die sich in den nicht ungarischen Bän-
dern der Monarchie aufhalten, über Requisi-
tion gehörig, und schleunig, einzutreiben und
einzusenden. — 5) Sollten in einzelnen Fäl-
len die ungarischen Wechselgcrichte der Reci-
procität nicht genau nachkommen, so ist die
Uebung derselben nicht unmittelbar zu unter-
lassen, sondern nur sogleich die Anzeige zu er-
statten. — 6) Den gehörig geführten unga-
rischen Hanolungsbüchern ist auch vor dem
nicht ungarischen Richter die Beweiskraft durch .
die,volle Frist eingeräumt, welche das unga-
rische Gesetz bestimmt. Uebrigens sind nach
dcm weiteren Inhalte derselben allerhöchsten
Entschließung die Requisitionen um die in Un-
garn Zu bewirkende Execution dießseitiger wcch-
srlgerichtlicher Urtheile durch daö betreffende
Appellationsgericht an das ungarische Appclla-
tionsgericht in Wechselsachcn (zu Pcsth) zu
leiten,, und sind den Urtheilen uno Beweg-
gründen lateinische Uebcrsetzuugen beizufügen,
so wie auch Requisitionen um Execution un-
garischer wechselgerichtlicher Urtheile von un-
garischer Seite in ganz gleicher Art erfolgen
werden. — Dies? mit dem hohen Hofkanzlci-
Decrete vom 24. April l I . , Z. 1252! , an-
hcr mitgetheilte allerhöchste .Vorschrift wird
nun zur allgemeinen Bcnehmungswijsenschaft
hiermit bekannt' gegeben. — Laibach am 26.
Ma i 1813

J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,
Landes-Gouverneur.

C a r l G r a f zu W e l s p e r g , N a i t e n au
u n d P r, m ö r , Vice - Präsident.

I o h . Ne p. Frech. o. G p l e g elfe l d /
k. k. Oudlrmalrath.

Z l " 9 9 ^ " ( 2 ' ) ' Nr. 1299g.
C u r v e n d e

des k. k. i l l y r i s c h e n G u b e r n i u m s .
—. Der Speck, welcher von den zum eigenen
Gebrauche der Privaten geschlachteten Schwei-
nen in Verkauf gebracht wird, unterliegt nicht
dcr Verzchrungssteuer. — I n Folge allerhöch-
ster Entschließung vom 7. März 1843 hat der
in Verkauf gebrachte Speck von den zum ei-
gcNen Gebrauche der Privaten geschlachteten

Schweinen, außerhalb der für die Steucrcin-
hebung geschlossenen Orte der Verzchrungs-
steuer-Entrichtung, im Sinne des mit dießorti-
ger Currendevom 12. August 1830, Z. 18234,
kund gemachten hohen Hofkammrr - Decnt s
vom 22. Jul i 1830, Z. 2660,9, nicht ,;« unter-
liegen. — Diese allerhöchste Entschließung wird
über eingelangtes hohes Hoskanzlei-Decrct vom
17. Mai I. I - , Z. 14858, zur allgemeinen
Kenntniß gebracht. — Laibach am 30. Mai 18-'13.

J o s e p h Freiherr v. W ei n g a r t e n ,
Bandes -Gouverneur.

C a r l Graf zu W e l s p e r g , N a i t e n au
und P r i m ö r , Vice-Präsident.

Ioh . Nep. Freiherr v. Spiegclfeld,
k. k, Gubernialrath.

Ä e m l l l c h c ^ e r l H u t t l a r u t t g c u .
Z. 974. (3) liä Nr. ' l8?1. Nr. 1702^11.

K u n d m a c h n ,l g.
Die k. k. Camera!-Bezirks-Verwaltung

Ncustaotl macht bekannt, das; am 24. I un l l.
I . ,um 11 Uhr Vormittags, in ihrem Amtsl ocale
zu Neustadtl zur Herstellung einiger nothwendi-
ger Conservations-Arbeiten an dem Acrarial-.
Amtögebaude des k. k. Granzzollamtcs Pirtschc,
die öffentliche Versteigerung werde abgehalten
werden. — Nach dem Voranschläge betraft
die Maurerarbeit 26 si. 35 kr.; das Maurerma-
teriale 30 ft. 53kr.; die Zimmermannsarbett
42 si. 37 kr,; das Zimmermannsmateriale 203 si.
40 kr; die Tischlerarbeit 1 fl.20kr; die Schlos- >
serarbeit 42 fl. 40 kr.; die Spenglerarbeit 128si. ,
40 kr.; zusammen 476 fl. 25 kr. C. M . - Die-
se Beträge werden zu Ausrufspreisen angenom-
men, und zu der Minuendo-Versteigerung die
Unternehmungslustigen mit dem Bemerken hie^
mit eingeladen, daß das Vorausmaß und die
Licitatlonsbedingnisse beider Licitation und auch
früher bei dem k. k. Gränzzollamte zu Pirtschc
und bei dem Expedite dieser Camera! - Bezirks-
Verwaltung in den gewöhnlichen Amtsstunden
eingesehen werden können. — Neustadtl am
31. Mai 1813.

Z. 963. (3) »6 Nr. 4822I1X. Nr. " " ° / g ^
K u n d m a c h u n g .

Won der k. k. Cameral^Gefällen-Verwaltung
für Böhmen wird bekannt gemacht, daß der
Tabak-und Stä'mpel-Untcrverlag in Hirsch berg,
Iungbunzlauer Cameral-Bezirkes, in Erledigung
gekommen ist. — Dieser Verlag ist zur Ma-
tcrialfassung an das Gcfällsmagazin in Jung-
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bunzlau, wohin 3 Meilen Kaiserstraße zu fah-
ren sind, angewiesen, ihm selbst sind 77 Tra-
sicanten zur Fassung zugetheilt. — Die für
das Tabakgcfalle zu leistende Caution beträgt
1700 st., das Gtämpelpapier wird gegen dare
Bezahlung abgefnßt. — Nach dem Erträgniß-
ausweise, welcher bei der k. k. Camcral-Bezirks-
Bcrwaltung in Iungbunzlau und in der hierseiti-
gen Registratur 9lr 309 — 2 eingesehen werden
kann, betrug der Verschleiß vom 1. November
lL 'N bis Ende October 1842 an Tabakmate-
riale 51166'/^ Pfunde, im Geldwerthe von
23316 st. 3? kr., an Slämpelpapier 3̂ 155 st-
6 kr. — Dieser verschleiß gewährt bei dem
Genusse einer Provision von 3^5 vom Tabak,
ur.d 3 ^ vom Scä'mpel, mit Inbegriff des auf
288 st, !9 kr berechneten u !c> iVIil»ulll Gewin-
nes, für den Verleger eine rohe Eiunnhme von
1242 st. 22 kr. — Hingegen betragen die Aus-
gaben nach beiläufiger Schätzung: ;») An (^!)a
vom Schnupf- und gesponnenen Rauchtabak"
68 si. 37 kr.; d) an Provision vom Stämpel
den Traficanten ^ 2 ^ 50 st. 7'/^ kr ; c) an
Fracht 150 st.; 1̂) an Verlagsauslagen, als:
Gewölbe? und Kcllcrzlnö 50 st., Schreib- und
Einkartierpapier 10 st., Beleuchtung 10 si,,
Beheizung 20 st., zusammen 358 st, 44' / , kr.
—> Nach Abschlag dieser Ausgaben verbleib bei
der obigen Provision für denVcrleger ein jähr-
licher reinem Gewinn von 383 st. 3 7 ^ kr. —
Derselbe ergibt sich bei einer Provision ron
2 ' ^ F vom Tabak und 3 F vom Etämpel mit
741 st. 5 3 ^ kr,, 2 ^ vom Tabak und 3 F vom
Scampcl mit 600 st. 10 kr., 1 '/2°/o vom Ta-
bak und 3°/„ vom Gtampel mit 45^j st. 26kr.
— Derselbe kann jedoch durch Zunahme des
Absatzes vermehrt, durch Abnahme desselben
aber vermindert werden. — Sämmtliche nach
dem früheren Cystcmc mittelst Concession be-
stellte Tabak- und Slämpclverleger, welche die-
sen erledigten Velschleißplatz im Ueberschungs-
w?gc zu erhalten wünschen, werden in Gemäß-
heit des hohen Hofkummerdccretcs vom 17.
December 1ä39, Z. 53602, hiemit aufge-
fordert, ihre dicßsälligen Gesuche, in welchen
die Bedingungc,^ und Percente, unter denen sie
die Uebersehling ansuchen, deutlich und bestimmt
anzugeben sind, längstens bis 30. Juni 13-l3
Vormittags durch iyre volgtsetzrcn k. k. Ge-
fällöbchörden hierorts einzubringen, wobei
noch ausdrücklich bemerkt wird, daß nur auf
solche Bewerbungen, wodurch dem Aerar kein
Opfer auferlegt wird, Rücksicht genommen
werden könne. — Prag am 10. 2??ai 1613.

Z. 969. (3) nä Nr. 4 8 2 3 M . Nr. 12947.
C o n c u r s

der k. k. ga l i z i schen C a m e r a ! - G e -
f a l l e n - V e r w a l t u n g . — Bei dem k. k.
Tabakblätter - Einlöä - Magazine zu Iagiclnica,
ist der Dienstposten des controllircnden Wag-
meistcrä, womit der provisorische Gehalt jähr-
licher 500 st, der Genuß einer freien Woh-
nung, und die Verpflichtung zur Leistung einer '
baren, oder auf einer Realität pragmatikalisch
sichergestellten Caution mit dem Betrage eines
Iahrcsgehaltes vor dem Dienstantritte verbun-
den ist, zu besetzen. — Die Bewerber um die-
sen Posten, oder falls aus' diesem Anlasse eine
coxtrollirende WagmcistersfteUe bei dem Ta«
dakblätter - Einlösungsmagazine in Zadlatow
oder Monasterzyska mit dem jährlichen Gehalte
von 500 st., jedoch ohne Naturalwohnung, da-
g.'gcn ebenfalls mit der Verpflichtung zur Lei-
stung einer Caution im Betrage von 500 st.
erlediget werden sollte, um einen oieser'Posten,
haben ihre, mit' der Nachwcisung über die zu-
rückgclegtei, Studien, über die biüher geleiste-
ten Dienste, über die Kenntnisse der Tabak-
blätter, der Tabakblätter-El'nlösuligS-Mam'pu-
laiion, des (Zasse- und Rechnungswesens, end-
lich über die Kenntnisse der deutschen und,polni-
schen Sprache belegten Gesuche bis l5 . Juni
1643 im vorgeschriebenen Dienstwege bei dem
Präsidium der k. k. Camera!-Gefällen-Vcrwül-'
tung in Lemberg einzubringen, l,nd darin zu-"
gleich anzugeben, ob und in welchem Grade'
sie mit einem oder dem anderen Bcamten die-
ser Camera!- Gefallen-Verwaltung, oder der
k. k. Camera!-Bezirks-Verwaltung in Tarno-
pol , Stanislau und Kotomea verwandt od<r
vcrschwagort siild, und sich glaubwürdig dar-
über auszuweisen, daß sie im Slande sino,
die Caution vor dem Dienstantritte auf die vor-
geschriebene Art zu leisten. — Gesuche, welche
mit den geforderten Nachweisungcn nicht belegt
sind, werden nicht berücksichtiget werden. —
Lemberg den 9. Mai 18'l3.

Z' 99^. (^)
L »c! t a l i 0 l'. s - K u n d m a c h u n g .

V r l , Scüe l'er k. k. Casern-Ve'wal lung
zu ^lNdach n'nt lncm.t bekannt gemacht, h ^
die de> dc, E '^^^ l ing cincs Abcstcs im bicü-

mel^d^l^ W^s ' l -n^e» > Äldci l lN un Weap der
öffeli'.lich ^ Ve'l'icigesU^g/ ent'rcdel plofcss>l.ln.
^cnacl'V ude> al.cl) ,m G^lizcn, «n den M i^se i i .
ble'endc:, üdc lassen weldcn, zu lvclHtm En0e
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dieLicitations-Verhandlung am 28. Juni l. I .
um 9 Uhr Vormittags im Amtslocale des k. k.
M i l i t ä r «komm^ndo, am alten Markt Haus«
N r . , i , S ta t t finden wird. — D«e ^c,ta-
uoni,Bedingungen sind folgende: l . Werden
nur anerkannte Unternehmer zu ver Vcrhano»
iung zugelassen; es haben sich daher jene Eon-
currenten, die der Licitatlons-Eoinnnfflon mcht
hinreichend blkannt sind, Mit emem ^rtsodrig-
teltlich gefertigten Zeugnisse auözuwe'len, daß
Î e nach Maßgabe dee von ihnen beabsichllglen
Unternehmung ihrer Profession im ElNjelncn,
cdir dem Baufache im ganzen Umfangs gewach-
sen sind, und baß sic daS Aerare durch das
l̂ chbezelchnete Reugtlo und d»e spater ,u erlc«
genoe Caution sicherzustellen vermögend seyen. —
Sollte der Ecsteher ein bloßer Speculint seyn,
so »st von »hm bel der Ausführung deS BaueS
<»n berechtlgter verläßlicher Baumeister aufzu-
stellen und der Easernverwallung namhaft zu
machen. — «. D»e vor dem Beginne der ?lci-
tailon von den Offcrenten zu erlegenden Va -
d^a s:nd folgendermaßen festgesetzt: Für die
M^ucer» Alb. l t sammr Ma<e<.lale, 27 ft.; für
»)l< Zlmmermanns« Arbeit sammt Material«,
Ü ft-i fü^ die Tlschler-Arbeit sammt Materlale,
I o k>.j für die Schlosser Arbeit sammt Ma«
legale, 20 kr.; für die Anstreicher-Albeit sammt
Materwle, 20 kr.; für dle Spengler« Arbeit
sammt Materiale, Ja kr.; für d»e Gchm d«
klrdctt sammt Materlale/ 4 fi., zusammen für
dle ganze Entreprise 40 ft. Ho kr. — Der E "
stehn hat das Vadium zur vollen Cautlon,
»vllcbe ln dem doppellen Betrage des Vaomms
b^üeht, zu ergänzen. Den Nlchtcrsiehern wer.-
de»v bl« Vadien sogleich nach beendlgnr ^ci»
,allon zurück erstattet. — 3. Die Versteige,
rung geschieht zuerst professionistenwcise, sodann
für dle Hmlangabe »n ganzer Entreprise, und
zwar mtt Be,gäbe der Mater>alitN. — /». Schrift.-
Uche Offerte rvcrden nur unter folgenden Bc?
dlngungen lxrücksichtlgt: 2) wenn solche noch
vor dem förmlichen Abschlüsse dcr Ltcuations«
Verhandlung cliUangcn und denselben das be»
filmwie Vadlum, odcr ftatt dessen der Cassa«
Erlagsschtm betgcschlostcn ist; li) wenn der Öf»
fertnt »n slintm AnerbirlungSschreiben aus»
^rückllch sich erklärt, daß er ,n Nichts von
den ^icitaucnt« odcr Contracts l Beoingu.ngen
abweichen wolle, vielmehr durch sein schnftli»
cheb Offert sich ebenso verbindlich macht, als
wenn ihm die ?icitationb» Bedingungen bei d«r
mündlichen Versteigerung vorgelesen worden
wären, und «dieselbe«/ so wie das Protocol!

jelbst, Mitunterschrieben hatt,; c) wenn er in
dlm schnftllchen Offi l te sich zugleich verpftich<
tet , im Faae er Elsteher bliebe, nach »hal -
tcner off>zieller Kenntniß hievon, das Vabium
zur vollen Cauilon unverzüglich zu ergänzen,
und falls er dieses uncellnße, sich d«m richler«
lichen Verfahren ganz, und zwar so zu unter«
weifen, als wenn er die Eaution s.lbli «tlegt
Und dl< Bauführung ükxrl'.ommen halte, ss
daß «r also auch zur ErzanjUNg der Caution
auf gesetzlichem Wege vesh^lten werden kann;
6) enthält das schnfll'che Offert »inen bessern
Anbot als jener des mündlichen Bestb»eters ist,
so wird auf Grund dcs Erstern die Licitalion
Mlt dem schriftlichen Offcler.ten, rvcnn <r c«
genwarlig »st, und mlt den sammilichtn mülid-
lichen Licilanlen wieder fortacseyt. — Ist der
Anoot dls schriftlichen Offere^len m t dem
mündlichen Blstbot gleich, so wird L<yte«'M
der Vorzug gegeben, und mchl mehr wcinr
verhandelt; e) Erklärungen, wie z. B. d^ß
Jemand d,e Ausführung des Baues unmer
noch um einen billigern Preis übernehmen wol»
le, als der zur Zeit noch unbekannre mündli«
che Bestbot, werden ncht berücksichtige .̂ —
Die übrigen nähern B«dlngungcn, so wie
der P l a n , das Vorausmaß und die Baudevise
können täglich wahrend den gewöhnlichen Amts»
stunden bei der k. k. sasern-Verwaltu,-g in
der S t . Petersvoistadt, Haus-Nr. 79 emgê
schen werden. — K. K. Tasernoerwaltung
L<ubach am i . Juni ,6^3 .

vermischte ^erlautliHrungen.
Z. 96^. (2) G d i c t. Nr. »742.

Von dem NeziltKgenchte des HerzogthumtK
Gattschee wild hiemit allgemein bekannt gemacht:
Es sey über Ansuchen des Michael Mallner von
Ricg, durch dessen Bevollmächtigten, H,n. A^alf
Häuf von Gallschee, in die executive Fcilbietnng
der, dem Paul Knaub gehörigen, in Göllenih
3ul> Ionsc. Nr. »5 et Rectf. Nr. 2122 gllegenen
V4 U,b. Hübe sammt Wohn» und Wmhschaflg.
gebäuden gewiNigel. und zur Vovnahme deiselben
in loco Göltenitz die Tagfahrten auf den 27.
Juni, 27. Jul i und 26. August l. I , jedesmal
um »o Uhr Vormittags mit dem Bedeuten an-
gcordnet worden, dah diese Realität erst bei der
drillen und lehlen Feilbietungstagfahlt unter dem
gericdllicb erhobenen Scbäyungswerlhe pr. öboft.
<Z. M . werde binlangegeven welken.

Hievon weiden alle Tabulargläubigel und
Kauftusiigc mit dem Bedeuten verständiget, daß
de» Grundbuchöerttact, das SchätzungsprotocoN
und die Feilbietungübedingnisse hieramtü einge»
sehen werden können.

Bezirksgericht Tottschee am 5. Juni »6,5.
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> «Kubernial - Verlautbarungen.
Z. 972. (2) aä Guv. Nr. 13891. Nr. 1456.

K u n d m a c h u n g .
Die anruhende, von der k. k. General-Di-

rection der Staats-Eisenbahncn mitgetheilte Kund-
machung, in Betreff der Versteigerung des Unter-
baues der Staats - Eisendahn, und zwar: I. von
Vöhmisch-Trübau bis Pardubitz; I I . vom Dorfe
kogitz bis in die Nähe von Alt-Koll in ; M . vcn
Alt-Kollin bis Prag, wird mit dem Bedeuten zur
allgemeinen Kenntniß gebracht, daß sich die Bau-
übernahmslustigen rücksichtlich der Offerte nach dem
§. 3 zu benehmen haben. Laibach am 6. Juni 1843.

K u n d m a ch u n g.
I n Betreff der Versteigerung des Unterbaues

dcr t. k. Staats < Eisenbahn in nördlicher Richtung,
uud zwar in der Strecke: I. von Bö'hmisch-Trübau
bis Pardubitz; I I . von dem Dorfe Kogih bis in
die Nähe von Alt-Kollin ; I I I . von Alt - Kollin bis
Prag. — Die Herstellung des Unterbaues für die
k. k. Staats-Eisenbahn in Böhmen, und zwar in
den Strecken:!, von Böhmisch-Trüb au biä
Pardubitz,,in der Länge von 3I050Klaftern oder
7 ^ Meilen; 11. von dem Dorfe Kogitz bis m
die Nähe von Al t -Kol l in , in der Länge von einer
Meile, und I I I . von Alt-Kollin bis Prag, in dcr
Lange von 36,169,8 Klafter, oder ctwaö über
U Meilen, wird in: Wege der Versteigerung mit-
telst schriftlicher Offerte cm Privat-Unternehmer
überlassen. >— Zu diesem Ende konuen die Pläne,
die Baubcschreibung, die Preis-Tabelle für die
verschiedenen Arbeits-Gattungen, dcr summari-
sche Ueberschlag mit Angabc der Qualität und
Quantität der Arbeiten, dann die allgemeinen
und besondern Baubedingniffe täglich von 8 bis
2 Uhr in dem Bureau der k. k. General-
D i rec t ion der S taa ts -E isenbahnen zu
W i e n , Herrengasse Nr . 27 , im 2. Stocke,
von jedem Vaulnstigcn eingesehen werden. — I m
Allgemeinen werden hierbei folgende Bestimmungen
festgesetzt: 1. Der Unterbau einer jedcn cinzelncn
der erwähnten Bahnstrecken, zu welchen jedoch die
Stationsplatzc und Gebäude nicht gehören, wird
im Ganzen, d. h. einschließlich aller dabei vorkom-
menden Arbcits-Leistungcn und Material - Bcistel-
lungenausgcbotcn, und nur einem Unternehmer
oder einer Unternehnmngs-Gesellschaft, die jedoch
von einem Bevollmächtigten rcprasentirt werden
muß, und deren Mitglieder sich jedenfalls solida-
risch zu verpflichten haben, zur Ausführung über-
geben. — 2. Die einzelnen Arbeits-Lcistungcn in
summarischen Geldbeträgen dargestellt, bestehen in

Folgendem, und zwar: I n der Strecke I , von
Bö'hmisch-Trübau bis Pardubitz: ^) in
Erdaushcbung uud Aufdämmung, im Betrage von
561,375 si. 42 kr.; I») in Felscnsprengungen, im
Betrage von 31,652 si. 6 kr.; c) in Tunnel-Her-
stellung, im Betrage von 102,268 fl. 16 kr.;
cl) in Bauobjecten, im Betrage von 487,975 si.
16 kr.; ,>) in verschiedenen Arbeiten, im Betrage
von 125,253 si. 22 kr.; l') in Flußregulirungs-
und Uferversicherungb-Bauttn, im Betrage von
68,055 si. 35 kr.; zusammen 1,376,580 si. 17 kr.
Conv. Münze. — I n der Strecke I I , nächst
dem Dor fe Kogitz bis in die Nähe von A l t -
K o l l i n : :>) in Erdbewegung und Aufdammungen,
im Betrage von 90,715 si. 17 kr.; b) in Felsen-
sprengung, im Betrage von 61,340 si. 36 kr.;
c-.) in Bauobjccten, im Betrage von 148,236 si.
5 kr.; ä) in Fluß-Rcgulimngen, im Betrage von
21,867 st. 36 kr.; c) in verschiedenen Arbeiten, im
Betrage von 17,557 si. 5 kr.; zusammen 339,716
si. 39 kr. Conv. Münze. — I n der Strecke I I I ,
von A l t - K o l l i n bis P r a g : :») in Erdbewe-
gung, im Betrage von 535,141 si. — kr.; d) in
Felsensprcngung, im Betrage von 240838 si.
24 kr.; c) in Brücken und Durchlässen, im Betrat
ge von 410,798 si. 41 kr.; <I) in Futter- und
Wandmauevn, im Betrage von 155,398 st. —kr . ;
o) in Straßen-Anlegungen, im Betrage von
9334 st. 43 kr.; s) in Barrieren b.'i Wegübersez-
zungcn, im Betrage von 1,188 fl. —kr . ; ^) in
Bahn-Etl,frk'bigllttgen, Besamung der Böschun-
gen, Rasenlcgung dcr Banquette und andern Ar-
beiten, im Betrage von 82,683 si. 20 kr.; zusam-
men 1,435,682 si. 8 kr. Conv. Münze. — 3. Die
schriftlichen Offerte, welche bei der k. k. General-
Direction der Staats - Eisenbahnen längstens bis
17. J u l i 1^43 M i t t a g s 12 Uhr zu überrei-
chen sind, müssen jedes wohl versiegelt und von
Außen mit dcr Ucbcrschrift: „Anbot zur Herstel-
lung des Unterbaues dcr S t a a t s - Eisenbahn,

in der Strecke von bis
" versehen seyn. — Das

Anbot hat folgende Punkte zu enthalten : n) Den
Perccnten - Nachlaß von den zum Grunde lie-
genden Einheitspreisen, um welchen dcr Offeren?
den gedachten Bau in der einzelnen Strecke zu
unternehmen gedenkt, und dieser Pcrcenten-Nach-
laß muß mit Zahlen und Buchstaben ausge-
drückt seyn. —> d) Die ausdrückliche Erk lä-
r u n g , daß der Anbotleger die allgemeinen und
speciellen Baubedingnisse, die Baubeschreibung,
und überhaupt alle, diesen Bau betreffenden
Plane und Urkunden eingesehen, dieselben woht

lZ. Amts -Blatt Nr. 71. d. 15. Juni l8l3.) 2
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verstanden und mit seiner Namensfcrtigung ver>
fthen habe, und die darin enthaltenen Bestim-
mungen pünktlich erfüllen wolle. — l.) Die A n -
gabe, ob und welche Straßenbauten der Offe-
rent bereits ausgeführt habe, dann ob und welche
Anzahl von erfahrenen Aufsehern und 'Arbeitern
ihm zu Gebote stehen, und endlich — <^)dic eigen-
händige Fer t igung des Wor- und Familien-
Namens mit Beifügung des Charakters und Wohn-
ortes. — 4. Jedem Offerte muß die ämtliche Be-
stätigung entweder eines k. k. Provinzial - Zahl-
amtes oder des k. k. Universal-Cameral-Zahlamtes
in Wien beigefügt seyn, daß der Offerent das 5 ^
V a d i u m von der oben erwähnten Ueberschlags-
Summe, nämlich in Bezug auf die Strecke i (von
Böhmisch-Triibau bis Pardubitz) von 1,376,580
fl . 17 kr., in Bezug auf die Strecke l l (vom Dorfe
Kogitz bis in die Nähe von Alt-Kollin) von 339,716
si. 39 kr.; in Bezug auf die Strecke UI (von Alt-
Kotlin bis Prag aber von 1,435,«82 f l . 8 kr.
Conv. Münze im Barem oder in annehmbaren und
haftungsfreien österreichischen Staatspapicren,
die nach dem Börse-Werthe des, dem Erlagstage
vorhergehenden Tages zu berechnen sind, daselbst
erlegt, oder eine diesem Badium angemessene, von
der k. k. Hof- und nicderöstcrreichischen Kammer-
procuratur, oder von einem Fiscalamte in der Pro-
vinz nach §K. 230 und 1374 des allgemeinen bür-
gerlichen Gesetzbuches annehmbar erklärte Sicher-
stellung beigebracht habe. — Auf Offerte, welche
den genannten Anforderungen nicht vollständig
entsprechen, oder in welchen überhaupt andere als
die festgesetzten Bedingungen gemacht werden, wird
keine Rücksicht genommen. — 5. Ueberreichte An-
bote werden nicht mlhr zurückgegeben, und der
Anbotleger bleibt bezüglich auf sein Anbot vom
Tage der Ueberrcichung desselben bis zur Entschei-
dung darüber verbindlich, die Verpflichtung des
Aerars aber beginnt erst von dem Tage, an wel-
chem von Seite des k. k. Hofkammer-Präsidiums
die Genehmigung des Anbotes erfolgt. — 6. Die
cingcnichtcn Erklärungen werden an dem oben
festgesetzten Tage von einer eigens hierzu bestimm-
ten Commission entsiegelt und hiervon nur diejeni-
gen beachtet, wclchevorschriftsmäßig verfaßtund mit
den möglichen Behelfen versehen sind. — Die Ent-
scheidung über die eingelangten Offerte wird von
dem Präs id ium der k. k. allgemeinen Hof-
kammer getroffen, und hierbei überhaupt demje-
nigen der Vorzug gegeben werden, welches die,
für das allerhöchste Acrar vorteilhafteste Bedin-
gung enthalt, vorausgesetzt, daß der Offerent
auch vermöge seiner persönlichen Eigenschaft und
.Sachkenntniß die nöthige Bürgschaft gewährt

7. Nach der erfolgten Genehmigung eines AnboteS
wird der Erste her davon unverzüglich verständi-
get, und sofort mit demselben zum Abschlüsse des
Contractes geschritten werden. — Den übrigen
Offerenten werden die erlegten Vadien und sonsti-
gen Documente zurückgestellt, und dieselben dadurch
aller weitern Verbindlichkeiten rücksichtlich ihrer
Anbote enthoben. Das von dem Ersteher erlegte
Vadium wird als Caution zurückgehalten, doch
wird demselben gestattet, eine andere annehmbare
Caution zu leisten. — 8. Erscheint der Erstchcr des
Baues wegen Abschluß des Contractes und sohini-
ger Uebernahme der zu leistenden Arbeiten in Per-
son oder durch einen Bevollmächtigten zu der ihm
bekannt gegebenen Zeit nicht, so steht es dem Aerar
frei, an dem erlegten Vadium einen Betrag von
5WU si. abzuziehen, wobei er ausdrücklich erklärt,
auf jede von ihm anzusuchende richterliche Mäßigung
zu verzichten. — Leistet er einer weitern Auffor-
derung keine Folge, so ist das Aerar berechtigt,
das für die Ausführung des Baues Erforderliche
ohne wciterc Einvernehmung des Erstchers auf seine
Kosten und Gefahr zu veranlassen, wobei er die
von der sir die Angelegenheiten der Staats-Eisen-
bahncn bestellten Rcchnungsbehördc auszufertigen-
de amtliche Kostenberechnung, als eine öffentliche,
vollen Bcweis herstellende Urkunde anzuerkennen
hat. — 9. Zur Ausführung des vorgeschriebenen
Unterbaues wird Folgendes festgesetzt: I n der
Strecke I , von Böhmisch-Trübau bis Par -
dubitz, muß der Bau sogleich nach Bekanntge-
bung der hohen Genehmigung des Offertes begin-
nen, und in der Art fortgeführt werden, daß diese
Strecke bis Ende des Jahres 1843 an den Aus-
dämmungen und kleinern Einschnitten bis auf 6
Schuh Tiefe vollkommen hergestellt ist. Für Fel-
sensprengung und tiefere Einschnitte, so wie für
die Herstellung sämmtlicher Objecte wird der Ter-
min bis Ende Mai 1844, und nur für die Voll-
endung des Tunnels bei Chotzen, so wie für die
vollständige Regulirung der Böschungen, Anbrin-
gung von Ufervcrsichenmgen, Auspflasterung von
Seitengräben, Bepflanzung und andere Nebenar-
beiten, wird der Termin bis zum Ende des M o<
nats J u l i 1844 in der Art festgesetzt, daß der
Unterbau in der ganzen Strecke an allen seinen
Bestandtheilen zu dieser Zeit vollendet seyn muß,
um collaudirt werden zu können. — I n der
S t recke l l , von Kogitz bis A l t - K o l l i n , ist
der Bau sogleich nach Bekanntgebung der hohen
Genehmigung des Offertes zu beginnen und in der
Art fortzuführen, daß die mit Ende aus den Sei-
tengräben herzustellenden Dämme, die Flußreguli-
rungen und sämmtliche Wasserbauten längstens
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^ bis Ende April 1844 bewerkstelliget werden. Für
> die vollständige Herstellung der ganzen Strecke
< nebst allen Objecten aber wird für diese Strecke

der Termin bis Ende December 1844 in der Art
festgesetzt, daß gleich darauf die Collaudirung vor-
genommen und der Bau in allen seinen Theilen
vollendet übergeben werden könne. — I n der
Strecke I I I , von A l t - K o l l i n bis P r a g , ist
der Unterbau folgendermaßen in Angriff zu nehmen
und fortzuführen: 2) die Strecke von S t . Nr.
202« bis St . Nr. 204U bei Kollin. — l>) Der
große Viaduct bei Auwal S t . Nr. 2434 bis S t .
Nr. 243«. — e) Die Strecke von Biechowitz S t .
Nr. 2512 bis zur Krenn'schen Anlage bei Prag St .
Nr. 2ll5<i, sind gleich nach Bckanntgebung der
hohen Genehmigung des Offertes in Angriff zu
nehmen und mit Nachdruck ununterbrochen fortzu-
setzen, und zwar in der Art , daß mit Ende des
Jahres 1843 die Felsensprengung in Kottill und
am Ziska-Berge bei Prag wenigstens zur Hälfte be-
wirkt, die Fundamentirung der Stützmauern in
Kollin aus dem Wasser und die Ausmauerung des
Wiaductes bei Auwal aus dem Fundamente herge-
stellt werde. — Während des Jahres 1843 sind
die Steine für sämmtliche Objecte und Stützmauern
vorzubereiten, und vor dem Beginne des Frühjah-
res 1344 auf die verschiedenen Bauplätze zu füh-
ren. — 6) Zur Herstellung der leichteren Strecken,
nämlich von S t . Nr. 1935 biä S t . Nr. 2U2«,
dann von St . Nr. 204U bis Bt . Nr. 2434, und
von St . Nr. 2436 bis St . Nr. 2512 ist im April
1844 zu schreiten, dabei aber mit solchem Ernste
vorzugehen, daß mit Ende 1844 sämmtliche Däm-
me und Einschnitte und die Fundamentirung und
Ausmauerung sämmtlicher Objecte und Stützmau-
ern bis zur Bahngleiche, doch ohne Parapette an
den gewölbten, und ohne Holzwerk an den größe-
ren hölzernen Kunstdrucken hergestellt sind. —
Wahrend des Jahres 1844 sind die Felsenspren-
gungen sämmtlich zu bewirken, und der große
Viadui t bei Auwal ist bis zur Bahngleiche zu brin-
gen und mizuwölben. — 0) Während des Win-
ters 18^/45 sind alle Steine zu den Parapetmau-
crn und anderen Vollendungs - Arbeiten vorzube-
reiten und an Ort und Stelle zu führen, so wie
das Holzwerk zu den größern Kunstbrücken gehö-
rig abzubinden und aufzuführen ist. — i) M i t
'Anfang April 1845 sollen die Vollendungs-Arbei-
ten auf der ganzen Linie angegriffen und mit sol-
chem Nachdrucke fortgeführt werden, daß die ganze
Strecke von Alt-Koll in bis Prag längstens mit
Ende Juni 1845 vollendet seyn muß, um collau-
dltt werden zu können. — 10. I n dem Falle, als
der Unternehmer den Bau nicht in der, bezüglich

auf dle einzelnen Strecken vorgeschriebenen ^eit
vollendet, trifft denselben mit ausdrücklicher Beae-
bung jeder anzusuchenden richterlichen Mäßiguna
der Verlust der Hälfte einer Rate von dem in nach-
folgenden §. bestimmten Betrage, und er bleibt für
dle Folgen der Verspätung verantwortlich. Außer-
dem wird es der General-Direction für die Staats.
Eisenbahnen frel stehen, die Vollendung des Banes'
aus seine Kosten und Gefahr durch wen immer
und auf jede ihr geeignet scheinende Weise bewert
stelllgen zu lassen und den Ersatz der Ausladen
jenen fur dle verlängerte Aufsicht nicht ausgenom-
men, au5 der Caution und dem sonstigen Vermö'̂
gen des Unternehmers zu holen, welcher auch in
diesem Falle dle von der für die Angelegenheiten
der Staats-Eisenbahnen bestellten Rcchnungsbe-
hö'rde auszufertigende ämtliche Kostenberechnuna
als eine öffentliche, vollen Beweiß herstellende Ur-
kunde anzuerkennen sich verbindlich macht. —
11. Die Zah lung an den Unternehmer geschieht
nach Maßgabe seiner Leistungen in Raten. Zu
diesem Ende wird die mit Rücksicht auf den er-
M e n Percenten-Nachlaß sich darstellende Bau-
summe in vierzig gleiche Theile oder Raten getheilt
und dem Unternehmer folgendermaßen verabfolgt-
Sobald derselbe nämlich so viel Arbeit vollbracht
daß dieselbe an Werth den für die erste Rate ent̂
fallenden Betrag um zwei Drittel übersteiat er-
wirbt er den Anspruch auf die Bezahlung der er-
sten Rate. Die zweite Rate erhält derselbe, wenn
er die Summe von 2 ' / , Raten in's Verdienen
gebracht hat, und s. f. muß er jedesmal, wenn es
stch um eme Ratenzahlung handelt, um ' / , mehr
als diese beträgt, an Bauarbclt bewerkstellig ha^
ben. — Nach dieser Marime erfolqt die Betak-
lung bis zur vorletzten Rate; die Bezahlung der
vorletzten und letzten Rate wird aber dem Un-
ternehmer so lange vorenthalten, bis die Collaudi-
rung und Final-Liquidirung vor sich gegangen und
die hochortlge Genehmigung hierüder ersolat seyn
wlrd. - Hat der Unternehmer nach seiner Lei-
stung einen Anspruch aus eine Ratenzahlung, so
wird ihm von dem bauleitenden Ingenieur, welcher
über die Leistung desselben ein Baujournal zu
führen angewiesen ist, ein Certificat ausgestellt,
mit welchem sich ersterer um die zu bewirkende Geld-
anweisung an die k. k. General-Direction zu wen-
den hat. — Sollte die Total-Summe dcs Baues
aus Ursache eingetretener Modisicationcn geringer
entfallen, als die obm erwähnte Bausumme, so
wird dieses bei der Ausstellung der Certificate in
der Art berücksichtiget, daß bis zur Collaudirung
immer zwei von den vollen, im Eingänge dieses L.
erwähnten Raten rückständig bleiben müssen. -^-
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Würde die Total - Bausumme die gedachte ?dau-
summe überschreiten, so stcht dem Unternehmer
frei, um eine » Contozahlung einzusä)reiten, die
ihm nur gegen besondere, hohen Otto einzuholende
Bewilligung zu Theil werden kann. Aber auch in
diesem Falle muß der Betrag von zwei der im Ein-
gänge dieses §. erwähnten Raten, wie oben, bis
zur vollständigen Liquidirung vorenthalten bleiben.
— Von der k. k. General-Direktion der Staats-
Visenbahnen. — Wien am 1. Juni 1843.

ttreisstmtliche Verlautbarungen.
Z 975. (3) Nr. 8684-

K u n d m a c h u n g .

Zur Sichcrstellung der Verpflegung für
daö in ^ t e i n , Krainburg und Lack stationirte
k. k. Mi l i tär , durch den Zeitraum vom 1 . Au-
gust bis letzten October d. I , , wird die Sübar-
lllidirungs.'Verhandlung, und zwar in S t t i n
auf den 19., Kraindurg auf den 20. und Lack
«uf den 2 l . Juni d. I . , überall um 10 Uhr
Vormittags, festgesetzt. — Das tägliche Erfor-
derniß wird nachstehendermaßen mitgetheilt:
I n Stein 75 Brod.Port ionen; in Krainburg
239 B r o d - , 4 Hafer-, 4 Heu,Portionen zu
8 Pfd.. und 4 Streustroh Portionen zu 3 Pfd.;
in Lack 69 Brod-Portionen. — Wozu alle
unternehmungsfähigen Parteien eingeladen wer-
den. — K. K. Krcisamt Laibach am 7. Juni
1843.

3 . 9 7 6 (3) Nr . 86S4.

K u n d m a c h u n g .

Zur Verpsiea> Sicherstellung für das in
der Hauptstation laibach garnisomrende k. k.
Mi l i tä r und Durchmärsche an Bro t , Hafer,
Heu und S t r c h , auf die Zeit vom l . August
bis letzten October l. I . , wird am ,6. Juni
16^3 Vorminags um ,0 Uhr eine öffentliche
Subarrendnungs'Behandlung bli diesem k. k.
Kreisamte unter nachstehenden Bedingungen
vorgenommen werden: -» 1. Der Bedarf nach
dem gegenwärtigen TlUppenstandc, mit Aus>
nähme der zeitweisen Durchmärsche, besteht bei«
läufig täg l i ch i n 1488 Portionen Bro t ;
i 3 l ) Portionen Hafer; 26 Portionen Heu, 5
8 Pfund; 83 Portionen Heu, 3 10 Pfund;
HH9 PorNonen Streustroh, ä 3 Pfund; vier«
te l j ä h r i g in 2000 Bund Bettenstroh, 2

,2 Pfund. — 2. Hat jeder Offe>ent
Verhandlung em Vadlum vun bou st. da».' '
zu erlegen, welches am Schluss« derselben den
Nlchterstcbeli, lückgcstellt, vom Elsteher aber
bis zum ^aullonb.Erlöge rückbchallen werden
wird; ferners sich vor der Eomnnsson auszu-
weiden, daß er für die zu übernehmenden Der-
bindl'chkeiten solld und hinreichend vcrmöglich
sep. — 3. Werden auch Offerle für einzelne
Artlkel angenommen, jedoch wird dem Anbote
für gesamnue Artikel bei glelchen Preisen der
Vorzug gegeben. — Zur Beseitigung von Bc,
irrungen müssen die Offerte schr.filich, mlt dem
vorglschriebenenSlämpel, derEommisslon über'
geben werden, und darin erklärt seyn, daß
Offerent sich allen jenen Bestimmungen in Bc,
z,ehung auf die Contracts-Dauer, den Um-
fang des Geschäftes u. dgl. fügen wolle, welche
dle Landesoberbehörden zu beschließen findcn.
— 4. Anbote von stellvertretenden Offclenlcn
werden nur dann berücksichtiget, wenn sie mit
einer gerichtlich l.galisirten Vollmacht ver-
sehen sind. — 5. Nachnags.Offerte, olS den
bestehenden Vorschriften zuwider, werdln rück«
gewiesen. — 6 Muß dcr Ersteher bei Abschluß
des Contractes e»ne Caution M't 8 °/ der g«.
sammten Geldertrag»,ß entweder in Barem
oder m Staatspapiercn nach dem Course, oder
auch sidcijussonsch z.,r f. k. M>llla.,Verpf!cgs«
magazlns-Eassa allhicr leisten, wobei noch be«
lmrkl rulrd, baß nur die von dcr k. k. Kammer,
procuralur als gültig anerkannten Cautions-
Instrumente angenommen werden könn«n. <-
7. Der Bedarf für die heurige Truppencon-
centrlrung wahrend der Waffmübungszelt und
für den durch Einberufung der beurlaubten
Mannschaft zeitweise vermehrten S tand , dann
für etrvalge größere Durchmärsche, kann erst
am Tage der Behandlung den anrresendcn Con,
currenten bekannt gegeben werden. — 6. Wi rd
auch die Erfordernis für die zeltweiscn Durch-
märsche in der Hauptstation La'bach sicherge»
stellt, deren Größe zwar in Voraus nicht be«
stimmt werden kann, wofür aber am Ver-
handlunZslage die näheren Vcstlmmul-gen wer-
den vorgtzeichnet werden. — D i e weilcrn Aus,
künfle und E^ntlactsbedingnljfc können tag-
lich zu den gewöhnlichen Amtsstundcn in der
hiesigen k. k. Ml l i tar« Verpftegs-Hauptmaga:
zins-Kanzlei eingeholt werden. — Wozu alle
uncernehmungsfa'higen Parte,en eingeladen
werden. — K. K. KreiSamt Laibach.am 7,
Juni 1643.
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«KuberniHl- ^erlautbarunsen.
Z. 9^>. (3) Nr. 10922.

K u n d m a c k u n g
zur vtltaufswe'sen zweiten Versteigerung der
Armenfondehertschaft?andspreie ,n K>ain. —
Nachdem der E«folg der über Gubk'nial-Kund-
machung vom 5. Ianncr l I . , Zahl Z l ä ^ I ,
am 27. März l. I . in Folge hohen Hofkanzlcl,
Declttes rom 26 N^u'll'.ber >l<^n, Zahl 35989,
abgehaltenen l-sten Versseigerul'g der P«ler
^aulGlaoar'schnArmenstndehtrrschaft Lands«
preis zm Genehmigung nich: geeignet war, so
wird die zw.ile Versteigerung txeser ^)c:lschafl
Monleg den ,7. Ju l i ,843. Vormittags um
,0 Uhl l!i: indisch n L'l'.dbausc Nr. 201 am
«cuen Vlorkte, lm Ralhbsaalc des k k. lllyr»-
schm ^alide5 GubcrNlUmß hieinll Stat t fin-
den, und fi'li den Ausruf^prcis d»r Herrschaft
d«r Betrag von 538'w ft. lo ss. beibehalten
werden. - Di.je H) «rs^aft llcgt im Bezirke
Ncudegg, d,s Neufiadll.r K l t l s e , 7 7, Mc,-
l n ft.n d r H^lptss.idl ?tudach und 3 Meilen
l '̂N der KrclbssaN Ncuüadtl entf>.lNl, an der
üNtjirkestrclße zwischcs, 3>cffen und Nllli>eg^;
dle wsentllchtn Bcssinrib ile d r̂ Hcrlsch^fc sind
folginde: — I. 'An G e b a u t e n : 1 Das
geräumige, zwelSloc? hohe Schloß^ebäll^e l»nt
der Küche und Ihurmuhr. — 2. De« große
gewölbte Weinkeller mit dem Geneidcschülld »
den. - - 3. ^as große Wilthschaftsqcball^e unt
den Hornviehiiallungcn und dem Dreschboden.
— ä.Dcr Pferdcssallmit.den Heubehaltnisscn.—
5 D>e Scbwcls'stalle. '- tj. D>e herr,chaftll«
chen Mlihlgcbaude zu Unterfo'sl. — 7. Das
Gat ienhaus, zwei Bienenhäuser und das Wel,i»
ganhaus im ^angcnacker. — 6. Der Dor»-,
ofen am llnlein The<le des Gartens. — 9. D«e
zwei Getre>dehalpfen, von welchen b,e eine
gonz hölzerne 26 , ulid die andere mil gemau<rr
len ^pfoleln 25 Fenssev zahll. — I I . A n
W i r t h s c h a f t e , G r ü n d e n : I " unver5
bürgter, auf den Commlss'one - Befund vom
Jahre l82ä fich gründend n Ausmaß: ^3Joch/
8^6 lH Klafter Accker; 2 ) Joch, 670 lH Klaf.
ler Wlcscn; 2 Joch, l a L i l l l Klafxr Gär-
ten; 22 Joch, 900 ^ü Klafter Gtsirl'lpp und
Weld ln; 10 Joch, , 6 i ÜH 5tlafl«r Wemgar»
ten.— Dltse sämmtlichen G>undslücke st<hen »n
eigener Bewilthschaflung, und nur die Witse
lluilxn^ov.-, cjuü'^ zweite Abtheilung, pacl
l.I«ilNilslmil^»ln f^nflc blblh^ilung, per clinoli
las und pol l 8'2<lislu«in smd um jahtllch 6 fi.
20 kr. zeitlich verra^let. Von dcn Weingarlcn
sind 3u2l<3 erste und zwt'te Abchettung, Neu»

gradische und VLi-m^uoi^ verödet. — I I I . A n
W a l d u n g e n : D,e Herrschaft besitzt hinan
in unverbürgter slusmaß: 89) Joch, 656 l ü
Klafter, wovon einige Abtheilungen mit Ser-
VttUten blastct, andere noch im Streite hin-
sichtlich des Besitzrechlcs und dcr Servltulsan»
sorüche begr ffcn sind, welch' letzterer von dem
Erlaufer auszutragm seyn wnd. — IV. A n
J a g d b a r k e i t e n : Dic Müreißjagd und Voß
gelfang G.llchtigkelt zugl-ich m,t d r Herr:
schaft Neudegi, und den Gütern Kleinlack
und Glitsch e,streckt sich in dcr Pfarr Tuffen
dleßseits dcs Baches Themenitz, und kann nur
Von dem Inhaber oder Pächter der Herrschaft
selbst, nicht aber von em m Afterpachter b«»
nützt werden. — V. A n M a h l - u n d
S t a m p f m ü h l e n : Dicftlbc ist e»ne halbe
Snmde von der Herrschaft enlf?rnt, zu Un»
terforst, an dem Themcniybache; sie besteht aus
vltl kaufen und ttrier stampfe m>t acht Pv-
gersi, wird g'ößtcnthsllk zur Vemahlunq dcs
belcutindcn H^uscifo-derr ssc" ,n cigenc' Negie
benlitu. — V I . An D c m l „ l l a l« N u y un -
g e n : Von den llnienhanlN Hit ül>?r Äbzu<z
bls Fünftels elnzu^lh , 1 , alljährlich: 1. An
U'darial l Gcld^j'dcn und E l . Gcorgemccht
1^9 ft 2/, '/z tr. — 2. An DomlNlcal« und
Elbvachljllie 2^ fi. — Z. An Klemrechlen:
hg'/5 Siück Hühner, 56ä Stück Eier. D,ese
Kleinrechte smd gegenwärtig widerruftich um
jährliche 19 ft ,2 kr. r l lu ir t . — ^. An Zms-
getreide: 10 Mcßen, 3'/« M"ß Weizen, 9
Mehen Korn ; , 6 M Yen, 2^ Maß Haber;
1 Metzen, 0 V5 Maß We>ßgcnnschtes. - 5. An
Obst- und Forstrecht: — a) In ^3t.nra: »63
Metzen, Z Vz Maß Haber; ^ i ^ Stück Ka-
pauner; 69^/5 Stück Hühner; i5 ' /5 Stück
Pogatsch-n; 1 E lMl r , 2c» Maß niederösserr.
Maßerel Wein. — b) I m Gelde: 2 si. l 8 V4 kr.
— 6. An Natural . Robath, und zwar: ») Oie
Palcntal-Robath m,t ^ooä Hand, und mit
2674 /̂ü Zulagen. Diese wurden bis indu«.
October 1840 ccntraclmäßig mit ^07 fi. ic>kr.
reluirt. — i,) Die gezahlte Nobath mtt 67 '/»
Handtayen mit K^st, und l , , ^/,„ Hantnagen
ohne Kost, mit ig ' /z Zugtagen unv 6 I 1 V5
Pfund Rupfengcspunnst. ^ - 7- An Bergrecht,
und zwar: u) In ^Valura: An alter und neuer
Gebühr, über Abzug der von den elge^thüm-
llchen Weingarten Nr . Zoz, 3»o, 662 und
des Pfarrhof Treffen We»nga>t<nS N r . ßßz
zu entrichtenden Schuldigkeit, hat ,m Ganzen
einzug.hen «28Elmer, l '/4 Maß mederösterr.
Maßcre,. — d) Im C^ldc: 2 ft. ,5 V« kr./

(Z. Amts-Blatt Nr. 7l. v. l5. Iun» 184?) 3
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5 . M . — V l l . A n W e i n z e h . n t e n : —
D l i Benennung des zehentmäßlgen Welnge»
blrges oder der zehentvftlchtlgcn Ortschaften,
d^lnn der Mttzehentherren und dercn A, lheUe
komme» ln den, vem Capilalsansazl^ge zutrel
gendin Schulvigkeits Tabellen vo r ; d l We>n«
zehenl wnd in c'gener Re^ie benülu. —
V U 1 , A n Z e h en t e n : Besitzt o,e Hcrüchafl
den J u g e n d - , Garben- und Sackzehcnl. —
D i e Benennung d^r Ortschaften, wo dlc ze»
htntpstlchtigen Realitäten liegen, der- Summe
des Hubenstundes, der Mitzeh^ntherren und
»hrer Antheile, kommen ebenfalls ,n des», dem
Lapitalsanschlage zul'egenoen Nachwelsungen
z>or. — I n Betreff oes Erdapfclzchenles w»rd
sich auf dle mn Eurrende des k. k. i!lyr,schen
Guderniums vom 2>. M a z l 8 3 3 , Zahl 5696,
kundgemachte allerhöchste Entschließung vom
1 1 . Februar i63Z berufen. — I X . A n Lau»
d c m l e n u n d O r u n d b u c h s t a x e n : — I n
Ncsiyverandelungsfallen is, auf , und abstei?
gender ^nne / dann in C'rbsfallen rvild qrößtcn-
tde>ls E>n GoldDucaten, und unter fremden
i ^ ^ vom Fta^f« und Sckaywetlye mit Gut -
laffung des Fün f te l s , nebst dem Bnefgclde
tnlr lchtet; das Deta i l hielüber cli 'häit dle
Schu ld igke i t -Tabe l le beim Capilalkanschlagc.
D i e Grundbuchstaxen werden nach Vorschrift
des allerhöchsten Glundbuchsplltrntes füc Kra in
abgenommen. —. H e r r s c h a f t l i c h e k ä s t e n '
— 1. D le lcmdükfl'lrstlichcn S leue», i , und
^ ^ a r : — 2) An das Blcueramt dcr Herr-
fchafl Neudegg an Grün'sta ler für die hcrr«
fchaflllchcn N alttaten 9K ft. 55 V4 k»'. — d) Fü r
i inen der Herrschaft atihcun g^ l l enen We»n»
gavten 12 '/^ kr. —> c) Für sic Ml ih lmühle
^ 1 ^ kr. — ci) Für dlc zwei Dommicallsten,
2 8 ft. 55 kr., 17 ft. 5c. kr. — 6) An Häuser
Neuer vo'll 'V,t,loßgcbäul'? 1 2 f t . — l ) An Hau-
serstiucr v^m Winze» hause im Langen.,ck!,'r^c)kr.
—» ^) An Hausersieuer von den Hausern der
,we» Oeminicalistcn, a ^okr . , , st. 20 kr. —
I») An Hause»sse«ler der Mühle ^o kr. - .
i ) An Gcwerbsteucv oon der Mühle ^ fi. —
Zusammem z I ^ fl. 19^/4 kr. — 2 Gaben an
fremde Dominien, uno zwar: 2) Dem Pfarr-
hofTrlffen jahrliche 3 ft. über Abzug dcs Fünf-
tels 3 ft. 25 kr., und die Dommicalgabcn von
den Mühlrlalieäten m,t 2 fl. — 1i) Der H rr,
schaft N^udegg 10 Metzen .Hirse, woliön d^s
Fünftel abzuschlagen ist. — c) Dcr Herrschaft
Krvlsenbach über Abzug des Fünftels 1 '/^
M tzen Haber und l ^ Stück Kapaulier. >^
3. NormalschulbcitraZ: Für die Schloßkapelle

sind jahrlich an die Krciscasse für Rechnung
des Ztormillschulfonoes zu emüchfen ) o kr. —
^> c l c a t»on s - B e o i n g lss^.. — §. 1. D ie
dcm Pcte> Paul Glavarischcn Aimcnfonde ver-
st.flece Hcrlsch^'c kandsprcis w i ' d , so wie sic
dci gcdachle Al mcnfond drsiy: und g.'meßl, ^n
dcn ^tcüloir!c,^0cn mil tem Vl)rdchalte dcr
Genehmigung der hohcn k. k. H.fkal i j lc, ncr,
kaull. — § 2. Zum Ankaufe wi,t> I deimann
zugelassen, der hl<rlands landtäft'chc Ncali ta-
len zu desiyen geelg.ict lst. — §. 3. Wer <m
derVe'stelgerung als ssauflustl?c' Antheil neh-
men w l l l , hat als Eaui-on dcn zehnten Thei l
deö AuSruföft-clics von 538>>0 st. 10 kl>. in dem
Betrage von 536/» ft. 1 kr. Conv. Münze be> der
Verstclgelui'.gv'Cl)mm,sslon eni'veder ln darein
Gcldc, ooec ,n öffeiitllchcn, auf Con?. Münze
und dcn Ucbcrdllnger lautenden, cder «n an»
dern annehmbaren und hafimigsfrei n S taa i s ,
papieren nach »hrcm ccursmaß gen Werthe be»
rechnet zu erlegen, oder <mm r>on dir s. k.
Kamme proluratur gtprüf ic l i , und nach §tz, 2^0
uno 1374 des allgemeinen dü-^erlichm Gesetz'
buchev f u : annehmbar erklärt.n S l^ers te l l 'Ngs '
act beizubringen. Jene, wclche >m N^m>n
elneö Andern nntsteigcrn zu wollcn erklären,
haben anzugeben, daß sie in Vollmachtsna,
men Ändole zu ji.llen Wi l lens silil>, wo l ann
für den F a l l , als ein solcher ^c i t ^n t Best-
bletcr bleiben s»Il!e, sich von deiusclden nach
abglichwssener ^lcllatio«^ mlt ciner legaleli V o l l -
macht auszuweisen seyn w i r d , rridrigcns er
selbli als Ersicher an .cschö5> und belV'.ndilt wer-
den würde. — Zur C'rlelchiecung je:cr >^auf-
lus!lgen, welche wegen großer Entfernung oder
wegen andern Ursachen bei der kieilatlon nicht
erscheinen können, oder mch? öffenll ch lni l i»
ren wollen, wird gcftallet vor ooer auch wäb-
rend der Licitations - Verhandlung schriftliche
versiegelt? Oft'erle dem k. k. L^ndek-Gubernium
zu Lalbach einzusenden oder schriftliche versiegelte
Offerte der klcitatlons'^omm ss-on vor, wie auch
wahrend der L lc l ta t lon^Vcrha l^ lung zu überqe-
ben oder übergeben m lassen. Dlcsc Offe> te müssen
aber: u) D a s der Versteigerung ausgesetzte Ob-
ject, für welches dcrAnbot gemacht w i rd , mli Hln^
rveisung auf d,e zur Vcrste'ge'ung dieses O b -
jectes festgesetzte I n t , nämlich T a g , Mona t
und Jahr gchöig bezeichnen, und die Summe
in Conv. M ü n z e , welche für dieses Object an .
geboten w i r d , in einem einzigen, zugle>cb mit
Z i f f n n und durch Wor te auszudrücken den Bctras
ge bestimmt angeben, indem Offerte, welche nicht
gmau hiernach verfaßt <md, nicht weld-n be-
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,:'>cksltt,'g.-t werden. Î ) l3s muß darin aus-
dll'icllich cluhallcn ftyi^ d̂ ,ß sich der Offercnt
allen jenen ^'lcilal 0l>,k»Bedlngl«s!gin unttrwcr»
fen wol l t /w' lchc in d m i / ic l la i lo l is-Plotrcol l i
aufg nomnicn sind, und vor dem Beginne dcr
Ve' !^ lge,u»ig vorgelesen w ' l d t n . <:) Das
Offert mu^ mil ecm ' 0 ^ Bi l rage des Äus»
ruföp'clses cl i i l i ' ld.r m barem O«loe, oder in
v f f ^ t l i chc i i , a^f E?nv. Vtl'nize und den Ucde-»
billiger laulcl'.den, oder >n annehmbaren haf-
lungsfreicn Slaatspapleren, nach lh 'cm cms,
mäßigen Wcr lhe berechnet, cder cn l l ch nut
cinlni von der k. k. Kammerprocuralu'- ge^
rrüfccn, u d noch §§, »Ic, u> d z I / ^ oes all«
gcmcl l in bürüe>l. ^?'!cyduchl5 für annahm
bar i iklcnlcn Slchei stcllungkacle dtlegt scvn.
«^ Elidl ch muß t'abs lbe mi l dem Tauf - und Fa-
nnlien-Namen dcs Of fe l t l i ten, Dalin dcm Cha-
rakler und Wchno i te dets lb ln unlc-ferliget
seyn. D ie v.lsitgellcn Offerte n-erden nach
«bg schloss.li?r mündlicher ^-cltation ciöffnet
n'l^den. l.l<betslci.n dcr in einem dcrle» Offer,
tc gcmachlc Anbl^l den bei der mündlichen Vcr -
str!g,luiiq erzielten Bcfiboc, so wnd d.r O f f »
rcl^l sogl.'icy als B^stblelcr »n das L c-tailons-
Pr»tcc I! cingeiragil-. u , ^ l)>er!',ack behandelt
werdi l l . S o l l e cin s^r,ftllch<s Offc-t den«,
selber, Vct lag anödrüclcn, welcher bei der
mündlichen Ve,st lgerul-.g als ^csibot crzlcll
rvinde, !o wird dem mülwiichen Blftbictcv scr
Vorzug eingeräumt we>de^ ; wofern jeduH mch
rcle schrifilche Offerte auf den gleichen Betrag
lal l ten, wi ld sogleich vc>ti dcr Llcttatwns- Ccm-
missio^ durch das L^s entschieden werden, wel-
cher Offercnt als B M l e t e r zu detr^chtcn sey.
— §. 4. D>e lm Baren erlegte Cautwn wird
dem Meittbietenden für den Fall dcr Bestati'
gung dcs V n k a u f s be» dem Erläge der ell^en
^aufschiüiiigßrat? in den K>nlssch;lll>!g einge-
rcchl'.cl, tnn übrigcli Ka^fwerhern aber w rd
sie nach geeiidiFtcr Ve>fteigcrunq/ so wie dem
Meissd-elcndcn, wenn die Bestätigung von d«r
Be^öid^, die es belriffc, ^,cht erlhcll l w^den
sollte, s^glclch nach bekannt gewordener Vcr«
Weigerung dlrsclbcn zuiück^ftellt werden. —
h. 6. Oer KlNifcr o>eser N<alltat hat den dr>t.
t>n Thci l des angebotener, Kal-fschillings bin-
nen /» Wochen nach der dem Käufer bekannt
gcmachien G.nchmlgung dcs VcrN'igerung5e
actes, und zwar noch vor der U dcrgabe dcr
Realnät zu berlchligen. — Dcn hiernach ver«
blclbendi» NeN von zwe, Di l t thei len des K<luf»
schillings sann der Käufcr gegen dem, doß er
sie mit jährlichen Fünf oom Hund l l t ,n Eo>,v.

Münz r i,5d in halb/ahri^cli Naten ves;<>sct,
binnen fünf Ia t>sN, t>o>̂  d m Tage, an wclchem
die Realität Mit Vot thc ' l u „ d lassen an ihn
übergeht, d. >. vom i . Ncvembcr i g ^ Z <lligc»
f<l»'gni, >n füt,f glichen Ra l nzahlungen a^-
lra^csi. Sobald dcr K a ^ r d,e m i l ei'iem
!^l i t thel le bedungene erfte Nat? des Kauf«
poises cnlr lHict h-ben i ^üd , soll er auf sem
E n'chlcilcn , Ul d w>n,i es der verkaufende
Fond für zweckmäßig ha l t , auch auf Cmsch"!-
tcn d s V ^ f ä l i f e r s als ^gen lhümcr düser
Rca l i tä l , jedl-ch unicr dcr Bedingung intabulirr
w.rdcn, daß zu gleicher Ze>t dl« noch rüclsta:«
d'gr,i Kaufst i l l lngslates, mil der Ve 'pf i ichnm^
zur Z,nsc»?zahllltig, und dle übrigen m d.m
Kaufcontracte z ,̂ ubernlhmerdrn 3^ebcnver-
bndlichkciten in dem Lasscnfl.'nde dieser R a l l '
tät, welche ausdrücklich für ihre Spcclalhvpo»
ihck crklarc w i r d , intabul i r t werderi. — ^ . 6 .
Dlsse I ^ c i l t ä t wird m>t ihren Bcstandlh il^n
und Gerechtsamen dem Kaufer fre> von Schul-
den, wllche ous eincm, auf derselben al» H p '
volh k l'tl sicherten G l ' l o -Da ' l ' hen sn!spri»,gki>,
üdelgeDen wtrdcl i . Icd^cb w>ld dicsclbe, w e
l)bcn dcmcrkc, nur so verkauft, w i ' sie der ver»
kaufende Fond b sihs. Der Verkauf und d e
Uebergabe geschieht nicht nach e>,ncm Llnschlc»?/,
solirc n in Pausch uni ' Vogel), ohrie H^fcung
d's Verkaufers für dcis G rundm^ß , für das
ErtcäftNlß lm Ganzen, oder für clnz>lne E l -
tl-agnlß-Rubr ki l" , und ls wn-o d-e G?wäh ' , l ' "
siu g dU'ch d'.c, I<chlc/ voll dem Tag? dcr been»
dcun physischen Ucdergabe gcrrchnrt, d'loß für.
den einzigen Fall, jugcsichert, wcnn binncn s , ^
scr Zeü das Eigenthum der Ncall tat s lb f i r^r,
cmem Dr i t t en «n Anspruch genommen, imd
d.e Vectrctul^g gegm den Fiscus s'ach V o "
schvift der G>! »chlort), ling vc la rg t w ,dcn
sollt.. Auß^dcm finvet s lb l l be« bewl s l . r
Verletzung über die Ha'. f ie, oder aus lvas im'
wer für eniem Rechrsgrulide kilne Gcwahrlc i -
siung u.,d Vergütung S t a t t , U7>b der Ka^fe^
kann defhalb die Gülngkcl t des V e r t r a g s
N'cht ans'chlcn. Au5 d,c>em G,unde könner,
auch die in te^ historischen Beschrnbur'g aus?
drückllch a lgc füh i len, oder andere der vclk.:u^
f,nden Bchö'd^' bisher unbekannte An'prüche
dritter P. 's n n auf diese G ü t e r , den K a u f n
mchl im mlüde'^en berechtigen, von dem V c « ;
kaufer cint.Gcrl'ab lc siung 0'?e,- Entschädigiir-cf
anzusftrcckc'li, indem,, wle ob^n <sipl«l'rt wu^dc.
diese Rcalitäc n^r su Ul'.o >N d m Jusianl'e
^erkauft n.ird, w< ,l,id »n irclchcm si« bishe,-
vondem veifaufcl'.dcn Zonde besessen wu«'e, uli?
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wic sie fich bci der Uebevgabe befinden wird. —
§. 7. Nach ordentlich vor sich gegangener Ver,
^clgerung/ und rüctsichtllch nach bereits abge«
schlössen«« Licitation werden we»ter< Anbote
nicht mehr angenommen, sondern zurüctgewie»
sen werden, worauf die llcttalionslustigen ins«
besondere aufmerksam gemacht werden. Die
zur genauen Würdigung des snraac« dimen«
den Reckrungsdalcn und d»e Bc'chvclbun^, w«e
auch dle aussühillchen LlcllationsbedlNgnlsse
lc^ncn in der Regi'1'atur tes k. k. illyr. Lan«
dcs.Gudetlnums zu ?aibach ci^gclchin rrerde''«
Wcr die Herrschaft selbst in Auqcli'chc«n z »
'' !)MtN wünscht, kann sil) an »hs V'rrval-
Nü'.gsamt rrendcn - Vom den k. k. illyr.
latiocklVubesnium. Laiback am i 3 . Ma , l8^3.

vermischte Verlautbarungen.
Z. 978. (z^ Nr. ^ 6 i .

E d i c t .
Pon dem t t. B»zilk5gcricdtc Prcm zu Fel.

sisih wird hi,mil bckanin a,macht: tZz scy in
e^ Orclulionss>)äc tes Franz ScknibcrschilsH?,
l'^crrailöträqcr ccS Icserh Sclmidcrschilsch jüiiu,-,
lvider Ioscxh Scl'nircrschicscl) 5el>i«l- ron Feistrih,
',! die c^cctuive Fe'lbiituug der, dem Leyteln ge>
b.^ae!'. dcr Staatö!)cr»sldc>ft Adelsberg zul, Urb.
N r . 565 cienstbülcn, ftencklNch auf 20^3 ft bereer.
«Helen Halbhube, a l s : S a g - und Mahlmühle,
dann An. und Zugchöl. rvegcn au5 dem gclicht«
lichen Vergleiche uo,n l . Februar iL^/i scdultiaer
2s>6ft. ^/gtr. ncbst 5 ^ Zinsen und (Zrecmionetc.
si»« gewllligct, und cs scycn zu dclci» Voliiahme
tic Tagsahungen auf ren 6. Ju l i , 5. August unv
>̂ . September d. I , Vormittags von y bis t2
Uhr IN loco der Ncalltät zu Feistlio mit eem
T'cisahe angeordncl wolden, daß dicsclbe bei der
«lsten und zrocilen Fcildictung nur um oder
nder een Schatzungslrcrih, bei der'dritten aber
nucb unter demsclbeil Hinlangegeben werde.

Daö Schätzungeprclocoll, der Grundbuckser,
tract und die Llci lül.^ iredingnisse können täglich
dicramlü eingcschc^ lrc^den.

K. K. Bczirlögcricht Prem zu Feisiritz am
2». April >3^3.

Z 962. l2)^ 3^r. ,29^.
<z d i 5 t.

c Von dem Bezirksgerichte Reifniz wird hier«
wi t allgemein bekannt gemacht: OK seye über
«Lmschreiten te5 Joseph Petritsch von Medveojel,
in die executive Besieigerung der, dem Franz
Lunder van Grohliviz gehörigen, der löbl. Pfarr«
hofsgült Guttenfeld zinsbaren '/4 Hude und sei.
„es in die Pfändung gezogenen Mobilarveimö'
gens und ter Feldflüchte, roegcn einer Forderung
, r . »69 ft. «-. 5. c. gervlNigel, und hiezu 3 Ter»
,nil,e, nämlich auf een 3o J u n i , 29. Ju l i und
öo. August l I , jedesmal Vormittags um »a

Ubr im Orte Großlivil mit dem Beisahe be>
stimmt wolden, taß diese '/4 Hübe, faNK salche
bei der ». und 2. Versteigerung um oder über
den SchähungKwerth pr. 662 ft. 20 lr. an Mann
nicht gebracht werdensoNle, sowiedaLMobilareuno
die Feldfrüchte nur bei eer 5. Feilbielung unter
eem Schätzungswerlhe dahin gegeben werteu
würden.

Bezirksgericht R.i f l l i , den »o. M a i »6/>5.

g. g65. (2) Nr »44y.
E d i c t . ,

Van dem Bezill5geliälc deo HerlogthumeI
Gotlscdee wird hicnul aNgc,nein btl^nnl gemaäl'.
Gs sty über Ansüßen der Maria König rcn Lanc
gentholi, in Vollmacht ihrcb ManüsÜ Joseph Kö<
nig, in die executive Fcilbielllng eer. den (Z!)c<
leulen Joseph und 'Agnes Hülle, gebörigc» , in
Nculag zud Hs. Nr. 9 und Rcclf. Nr ^ , 7 .
7»L und 725 gel^eüen '/8 und ' 2, Ulb. Hllben
sammt den auf 5nft gefchählen Hahrnisscn ge>
williget, und zur Vornahme delsclben die Tag.
sahnen «uf den 4. J u l i , 3. August und 2. S ^
tember ,UH.3, i,deKmal um ,0 M)? Vormilt^gH
im Orte Neulag mit dem B r i s t e angeortnet
worden, daß diese Realität und die Fährnisse erst
bei der drillen und letzten Tagf.»hrl unter dem
gerichtlich'erhobenen ScdähUl,g5rvcr«he pr. 55o ss.
6 . M . die Fährnisse aber nur gegen glei.d bare
Bezahlung werden hinlangegehcn werden.

lIrundbuä'scxtract, S^ähungsprotocoN uno
Feilbietungsbedingnisse könncn hiergericl tK einge»
sehen werden«

Bezirksgericht G l̂lschee am 27. Mai »3^3.

3. 956. (3) Nr. 2.29.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Haasbc^ wird hie-
mic öffentlich klNld gemacht: Es sey üdcr Anül«
chen des Thomas Kugai von Bra»?d, wegen ihm
schuldigen »U, st. <:. 5. c., in die cxcculive Ver .
steigerung der. dem Mart in Nagode von Brand
gehörigen, de, Herrschaft Loitsch dienstbaren Rea-
litäten. als der Halbbube Rcctf. Nr. , 3 i . q<».
schäyt i5ac» ft, und der Aecker sinsl 8.?!Ie«^li, >,
5el!rn2 Urh. Fol. Nr, 76 '^ . geschätzt 28c. st., dann
der auf 2 ft. 5<, kr. bewerlheten Fährnisse ge»
williget, und es seyen hiezu die Tagsahungen
aus oen »0. J u l i , auf den lo. August und auf
den l i . September l- I . , jedesmal früh von 9
bis »2 Uhr in loco Brand mit dem Beisahe be»
stimmt worden, daß dieses Real. und Mobi lar,
vermögen bei der ersten und zweiten Feilbictungs«
lagsayung nur «m die Schätzung ooer darüber,
bei der dritten aber auch unter derselben hintan»
gegeben werden wild.

Der Grundbuchsej-tratt, bag Schähungspro.
locoN und die Licitationsbedingnisse tonnen lag»
lich hierainli eingesehen werten.

Bezirksgericht Haagberg am 2L. M a i «345.


